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Haus Morungen, Anfang Dezember 1908.
bei Sangerhausen im Harz.

Beifolgend gelangt die diesjährige Familien-Zeitung Nr. 14 des Geschlechts-

Verbandes Derer von Eberstein abermals an die selbständigen Mitglieder der Familie,

auch an diejenigen, welche bis jetzt dem Verbande nicht beigetreten sind, zur Ver-

sendung. Es ergeht hiermit nochmals im Interesse des guten Zwecks des Verbandes

an alle männlichen und weiblichen Mitglieder der von Eberstein'schen Familie die

dringende Aufforderung, dem Verbande beizutreten und solches dem unterzeichneten

Vorsitzenden des Familienrates mitzuteilen.

Alle bisherigen und neueintretenden Mitglieder werden gleichzeitig dringend

ersucht, ihre Jahresbeiträge - 10 Mark zur Verwaltungskasse, die Höhe der sehr

erwünschten Beiträge zur Unterstützungkasse ist freigestellt - pünktlich bis zum

I . April jeden Jahres dem Schatzmeister des Familienrates - Vetter Leberecht --
Freiherr von Eberstein auf Censhagen bei Ludwigsfelde, Anhalter Bahn -
zahlen zu wollen.

Endlich wird um sofortige Mitteilung aller eintretenden Veränderungen bei

den Familienmitgliedern gebeten , damit die Bestands- und rJüohnungs - Listen der

Familie richtig erhalten werden können, Mitteilungen sind zu richten an: General

Max von Eberstein, Halle a. S., Wittekind 11.

Der Vorsitzende des Familienrates.

Balduin Frelherr von Eller-Eberstein,
Haus Morungen

bei Sangerhausen im Harz.
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Vereinssatzung
rles Geschlechtsverbaniles Derer von Eberstein

stammend vom ,,Eberstein" auf der Rhön.

Einleitung.
Da durcl.r einen engen Zusammenschluss aller Mit-

glicder einer Familie erJahrungsmässig nicht nur die Wohl-
fahrt des Einzelnen, sondern ztuch das Blühen und Gedeihen
dcs gesamten Geschlechts am sichersten erl.ralten und
ge{ördert wild, so haben die an Schluss dieser Vereins-
satzung unterzeicl.rneten Mitglieder des zum {rzinkischen
Uradel gehörigen Geschleclrtes von Eberstein, stammend
vom Eberstein auf der Rhön, sich zu einem nicl.rt auf einen
wirthschaftlichen Geschziftsbetrieb gerichteten Verein unter
der Bezeichnung,,Ge schl echtsverband D erer von
Eberstein, stammend vom Eberstein auf der
Rhon" vereinigt.

Der Verband, zu welchem der Ztrtritt uuf Grund
tliesnr Vereinssatzung allon übligen Firnrilienrnitgliedern
o[[en gehultcn wird, bmäF[i*iii-'än1,.;ilii'tr.ö,id plun-
rnäliä$fZüiäminänwirken der Faurilicnnitglieder, um mit
vereinten Krä{ten und r.nit Hülfe praJ<tischer Einrichtunger.t
sämtliche jeweilig lebende Familienangehorige und somit
die Familie als solche fortcl:Luernd auf standeswür'diger
Höhc und in steter gedeihlicher Weiterentwickelung zu
erhalten.
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Insbesondere soll dic Möglichkcit, bcclürltigcn I,'rnrilien-
mitgliedern lrilh'eichc Hand leisten zu könrcr, gr:schlf{r-'r.r

und fcrner dulch Pflege gegenseitigen pcr-siinliclri'n Vcr-.
kchrs das Ber.vusstsein cler Fiinr ilienzugchörig)<r'it sorvic
dcs lrislo;js.lren Farrrili-nsirn-s g, lrobon urrrl ,l;rrlrrllll irr

fester innerer Zusanuenhalt der Familie von I'llrcr-stlin
errcicht r,ücrden,

Zur Erleichung dieser Zr'vcckc wird in Attlcltnttne
an die am 30. Januar'188? bezrv. 6. Mär-z 1892 besclrl,rsscttt'tr
Stirtuten gcgcnw,irtige Ver-einssatzung l'ereirbrrr-t.

Name, Sitz, Gerichtsstdnd, Aufsicht.

s 1.

Dcr Vercin f lihrt den Namen,, Ges chlech tsv e r- I r rr n r I

Dclcr von El'lerstcin, staDrr)'lcnd vonr.Ebclstt'in rrrl
del lihön" un(l hat scinen Sitz nnrl GcrichlsstlnrI irr
Bcrlin. Dcr Vcrcin soll in das Ver-cinsr-egistct' cirgcLlrg.n
wer-den.

Zweck.

s2.
Zweck dcs Ver cins ist nach rler- Einleitung- :

1. Unterstützung hilfsbedürftiger Farniljen nr itelicr l, r' r,r'r'
möge dcs vorhan<lcnc'n, durch Schenlnrgt:n rrrrrL llci-
lvillige Beitr-äge aulgebracl.rten und u.eitcr zu crhiilrlntllr.r
Unterstützungs{onds ($$ 3-8) ;

2. Förderung des l'amiliensinnes Lrnd engcrcl Zrrsrrrrrrrrln
schluss cler F:urilie clurch Abhaltung rron I''rtrr iliortrrit-r'rr
(\\ 17-19) ;

3. Förcler-ung und Fortsetzung dcr liauriliengesc h ich tt drrrr'lr
Ven'icllliitigurg vonUrkundcn, Ht--r'ausgabc clcl l"rrrrrilir':.r-

zeitung (g 20).

Unterstützungsfonds.

s3.
Del Unterstützungsfonds, u'-elcher bishcr angcsirnrrt'lt,

betr:igt zur Zeit: 35?00 Marli (fünluncldlcissigtarrscnd-
siebenhundelt N{ark), von'"velchen

-5-
20 750 Mark in 31l"0lo Preussischen Consols,

,1 100 , , Solo Prenssischen Consols,
(i 900 ,, ,, Solo Deutschcr Reicl.rsanleihe,
1000 , , 3'lrnlo Deutscher Reichs:uilcihe,
2 000 ,, ,, 3'lool, Rhcinisch-Wcstfälische Boclen-

kreriit- Pfandbr-iefen
angclegt sind.

s4.
Zur- Erhöhung dicscs Fonds sollcn lrusscr- ctw:rigen

Zinscn diencn:

a) {reiwilligc jährlicJre l3citrlige dcr [.-anrilienmitgliedcr in
beliebigcr Hohe,

b) Schcnkungr:n clerselbcn bei Lcbzeiten, so.il'ie

c) Zuwendungen aus letztu'illigetr Verfügungen, endlich
d) Uebelschüsse di:r' Verrvaltungsliasse cles Vereins 1$ 10)

nach Bcschluss dcs Farnilientagcs.

Zurl Ann:rhmc cler Zuwcnclrrngen nach b und c ist
der lJescl.rluss des Farlilit--ntqes er{order-lich, wenr an
dieselben besondere Berlingungen gcknüpft sind. Es wir-d
dabei zu elwäger scin, ob diesc Bedir.rgungen dem Fzrnrilien-
intcresse fordcrlich sind und nicht etrva Vcranlassung zu
Streitighciter.r werden liönnen.

s5'
Für die Vcrrvaltung dieses Foncls sollen clie Be-

stinrmungcn gelten, wclche d;e Gesetze für die Ver-waltung
von Mündelvcrnögen geben.

s6.
Solange der Unterstützungsfo:.rds die Hohe r.or.r 60 000

(sechszigt:Lusend) Mark nicht übcrstcigt, ist nach Abzug
der- Verwaltungskostctr die H:tlftc der Zinsen dieses Fonds
dcm C:rl.ritalstock zuzuschlagen. Dic hicr-nach zur Ver-
{ügung bleibeldcn Zinsen können zu Unterstützungcn
velr,vcndet lverden.
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$7.
Unterstützungen aus dicscur Fonds kÖnrcn bcrvilligt

werden :

a) um Familien:rngehörigen die Bewahrung cir.r'r' stlndcs-
gemässen Lebensstellung zu erntiglichcn ;

b) un dic Erziehung von nrinderjährigc'n l"runilicnrnit-
gliedern zu erleicl.rtcrn;

c) un.r hil{sbedürftigen Wittwen und unvclhcinLth ctr:n
(ausnzrhmsu'eise auclr verhdjratheten) 1-öchtclu von
l'amilienmitgliedern denLebensunterhalt zu cllciclrtcr-n.
In allen Fällen sind eheliche Geburt, Rechtsch:rlfcrr-

heit und Hilfsbedürftigkeit die Vorbedir.rgung zur- GL:w;ilr lu ng
von Unterstützung. DieseJben könncn einnraligc und lor-t-
laufendc von r'viderruflicher I):ruer sein.

s8.
Anträge auf Unterstützungen sind an den Vorsitzcndt'n

des Fanilienrathes (S 13) zu richten, welcher sit' dcur
Far.nilienrath unterbreitet. Von den gefassten Beschliisst'r'r
ist dem nächsten Familientagc Mittheilung zu nriLchr.n.

Diese Beschlüsse haben dahin zu lautcn: ob übcr--
h:rupt, in rl'elcirer Höhe und auf welche - widerrrrflichc -Dauer Ur.rterstützung ger,vährt r,r'erden soll,

Der Schatzneister ($ 16) führt deuuäclrst dic lJc-
scblüsse aus.

In besonders dringenden Faillen ist der Vor-sitzcnclc
dcs Fanilienrathes befugt, einmalige Unterstützungcrr selbst-
ständig zu bewilliger.r, jedoch dürfen dieselben dic Sumnc
von 200 Mark im einzelnen Falle nicht überstcigcrr. Vol
solchen Bervilligungen hat del Vorsitzende derr li;rrnilicn-
rath Anzeige zu machen.

se.
Für den Fall dcr Aullösung cles Vc-'rci;rs clurch

Beschluss des Familientages soll das vorhandene Vcrrrtigen
des Unterstützuirgsfor.rds einschliesslich des etwl vol-han-
dt'nen Bestandes der Ver waltungskasse (\ 10) rrJs Stiftung
zulrr lSesten von Angehörigen des Vereins oder deren

ääi"TfAlliil jcdcs 1:ruienäen J:ihres 2ti bczahlen.
- Bci lrliis:n iibcr A, rrdclung J, r' I-lolrc rl, s Jrlrr, s-
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N:Lchkorrrr- cn in st:tatliclrc Verr'valtr:ng übergel.ren. Errveist
sich clir--s als unlusführbar, so f:illt das Vcrillögen äm die
zur Zcit rlcr Auflösung vorhandenen Vercinsmitgliecler zn
gleichen 1'heilen.

Verwaltungskasse.
s 10.

l)ie Verrvrrltungsl<assc r,vird gebilclet aus cler.n von
Cousinc Hcdrvig von Ebcrstein ziuf Schöncfelcl bc:i I-cipzig
im Jahrc J89[i gr-'schcn).rtcn Ciqrital von 3000 (dreitausend)
Marl<, bestchencl in :| Stricli ii'/,oio Pleussischer l<onsolidirter
Anicihe unrl fcrnel rLns clen von clcn Vcr-cinsrr. itglicclcrn
zu entrichtendcl jirhr-1ir-:heu Bcitrligen. Dicsel j:ihrliche
I3eitrag l'ird auf l0 (zehn) Miuft festgcsetzt und ist bis

Beitr:Lgs sind clcn Familientage I'orbehalten. Die Vcr-
r,valtungsk:Lsse rvird r,on dcn Sch:Ltzmcister ge{ührt.

I]eberschüsse dcr Verrvaltungsk:rsse werden alle zrvei

Jahrc nach Beschluss des Farrilientages de t Unterstützungs-
Ionds über-r,iesen.

l\Lrs der Verrl,altuDsskasse sind die Verr,va tungshosten
dcs Vereins zu bcstreitcn, sor,r'ie ejn -lheil der rlurch die
FiLruilientiLge cntstehenden Kosten zu dccken. Zu letztcrem
Zr.vecli rvird zu jedern Frulilicnterge, bci r'vcJchcn geniiss
$ 19 c'ine gcst-.llige Vereinigung der Familicnnitglieder statt-
findet, der Betrag von 150 (einhundertundfünfzig) Mark zur
Verf ligung gestellt. Vor.r diesen sind zunüchstdie er.rtstarndenen
allgemeinen Unkosten (Lokalniethe u. s. rv.) zu bezahlen.
Aus dcn liest rvird das geneinschaftlicl.re Essen,
ausschliesslich ctNaiger Gäste, unrl, sorveit die Mittel
reichen, auch Wein u. s. rv. bezal.rlt, sodass ein Ueberschuss
nicht verbleibt. Sollte sich die dringende Nothu'endigkeit
crgeben, mehr als 150 Mar'l< für die Kosten des Fan.rilien-
tag,rs zu vcrn'enden, so r'vird dcr Fanilienrath ernächtigt,
einen höheren Betrag der Verrvaltungskasse zu entnehnen,
rlesscn Bervillisnng alsdann nachtrliglich bei deur naichstcn
f errtili.rrtirg zlr bei\nttagen isr.
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Mitgliedschaft.

s 11.

Mitglied des Vereins kann jcdcs christliclrc Mitglied
der Familie von Eberstein werden, rvelcbcs cittt r dt:r drei
Linien Donl.rof, Dillenburg, Morungen ;tngcltiitt, sofern
dasselbe:

a) einen der Familie r,vürdigen Lebenswarrrk'l fliltrt I

b) die gegenwärtige Vereinss:rtzung als für sit:lr bittrlt'n<1

anerhennt,
cJ einen jährlichen Beitrag von 1.0 NliLrl< rttt tlic Vcr-

waltungskasse zahlt.

Gesuche um Aufnahne in den Verciu sincl iur clcn

Familienlath zu richten, über Bedcnken lrinsiclrtlich tlcs
Vorhandenseins der tsedingung zu a cntscltcirlt:t cl<lgiiltig
der l-amilientag. Die Mitgliedschaft besilnt urit Ancr-
kennung der Vereinss:rtzung.

s 12.

Die Mitgliedschaft rvird verloren :

a) durch freiwilligen Austritt, rvelcher- mit SclrlLrss dcs
Kalenderjahres erfolgt, in dessen Vt't'laLtl rlic Absicht
des Austritts dcm FzLnilienrath schliltlir:h rrrit{rethcilt
r'vorden ist;

b) clurch endgültigen Bescl.rluss des Fanrilicntigcs, wcnn
das betreffende Mitglied:

1. aufgehört hat, der Voraussetzung tlt's $ 11 a zu
gcnügen oder

2, clie Beiträge zur Ve rr,r,altungskasst' ($ 10) nicht
zahlt und trotz an ihn eingeschricbcn gclichteter
zu.ciuraliger Zahlungsauffordc-r'ung clic vcrsiiumte
Zahlung nicht nachholt.

Das ausscheidende Mitglied vcr-lielt in rrllcrr Irällen
jeclcr.r Änspruch rn dic r,on ihm gt--zahltcn llcitr-aise und
an das Vermögen des Ver-eins.

-c-
Familienrath.

s 13.

Den \rot'stand des Vereins bildet cin aus drci wirli-
lichen und drei stellvcrtretenden Mitgliedern bestehender
Fanilienrath. Der Regel nach soll je ein r,virkliches und
je ein stellvertrctcndes Mitglied einer jeden der Linien
Doml.ro{, Dillcr.rburg uncl Morungen ($ 11) angehörrn.

Die Wahl der NlitgJiedcr- er{olgt durch den Familien-
tag aus der ZiLhl clt:r nriinnlichen Vereinsmitglieder durcl.r
absolute Stimmenmchrheit. Wird cine solche iur ersten
Wahlgangc nicht erreicht, so findet eine engere Wahl
untel denjenigen statt, welche die nreisten Stirlmen erhalten
habcn, in doppelter Anzahl cler zu Wählendcn.

Die Arltsdauerjedes Mjtgliedes des Vorstandes beträgt
sechs Jahle, wobci der- Zeitrautn zrvischen je drei ordent
lichen Faniilientagen (g 18) als sechsjährige Pcriode gilt.
Ftir ein vor Ablauf seincr Amtsdaucr ausscheidendes
Mitglicd findet für den Rest dieser Amtsdauer eine Ersatz-
r'vahl clurch den naichsten - ordentlichen odcr :tusser-
ordentlichen - Familientag statt. Jcdoch steht es den
I-:rmilienrathe frci, bis zu dieser Elsatzr,vabl, sofern zu'ci
Mitglieder derselben Linic im Fanrilienrathe fchlcn, ein der
nicht vertrL-tcnen I-inie angehör'encles anderes Vcreins-
mitglicd einstr,r,eilen einzuberufen.

Wiederrvahl ist in allen Fallen zul:issig. Die Stell-
vertreter fungiren eintretenden Falles, ohne dass es indessen
nacl.r.t\ussen des Nachrveises der Behindernng des lvirk-
lichcn Mitgliedes bedarf, ein jcder an Stelle desjenigen
Mitgliedes, zu dessen Vertretung der bctreffende Stellvcr-
treter enr,ählt ist.

Die r,virklichen Mitglieder des !-amilienrathes errvählen
aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und einen stellver-
trctcnder Vorsitzenden, während das dritte u'irhlicl.re N{it-
gJiecl als Schatzmeister fungirt. Dcr Familicnrath darl
cr{ordcrlichen F:rlles einen Schriftführer :rus dem Kreise
der Vereinsnritgliedcr berulen.
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Der Vorstand vertritt den \Iclcin gt'r-iclrtlich und
ausselgelichtlich in der StellLrng cincs g,'sctzliclrl:n Vcr-
trctcrs. Seine Ver-tretu ngsurach t ist l)r'itl,rr gcgcnüber
rr i, ht bcsr-lr rinlit.

lJrkunden, welche den Vcrein vt ttrtiigcnslt t:lrtlich
ver-pflichtcn, sind unter Rcifügung dt's Nrttrrctrs clcs Vcreins
r.on clen Vorsitzendcn oder (:lcltt stcllvlttlctt tt<l'n Vor-
sitzenclcn und einenr zu,eitcn r'vit-l<lii:ltt tr otlt t stt'llvcr-
tretenden Mitgliedc dcs I-antilienratlrt's zrt ttttl.'r'zcit:lrtren.

Zur LcgitimiLtion der Mitgliixler- rlt s Iirttrtilit'ntrtthi-'s
clicnt ein Zeugniss des das Vert'itrst t'gistlt liilrrcrlclcn
Königlichen .Amtsgerichts.

I)ie rvir-klichen und str:llvcrtlr:tcn<1,'n Nil itgli,'rlt'r- tlcs
Iiamilienrathes vi:nvalten dic- Gcschlil tc tttri'trtgcltl it:lt Ltnd

erhalten nur Vc-r-gütung ihrer bltrtttrn Attslttgt tt, ztt tlt'ncn
indessen die Kostcn der lteisc ztL tlt'tt lilttttilit'ttt;tgt'tl tttld
den Versammlungen des Familienrathcs ttichl t t chnt'tt.

s 11.

Der Vorsitzencle (odcr dessen St( ll\,( r'tr1 [('rJ lcitct
die Vcr liandlungcn dcs Fauiliert-atlrcs sorvi,' rlt's Iirtttrilictr-
tages. Er bcmft den liamilicrrrath, so olt tli,'s rLit: [-age

der Geschäfte er{ordcrt, insbesontlere ttt'uu zn,t'i Mitglieder
(auch Stellvcrtreter) da|auf antragen.

Die Einladungcn gescheheu schriltliclr Lrrrtcr- Mit-
theilung der Tagesordnung.

s 15.

Zur Beschlussfassung des Familicnlrtthcs ist clie

Anr.vcsenheit von zr,r'ei Nlitglicclcrn (orlcr- Sti llvcltletern)
elforclcr'lich. Die Besclrlüsse rverden :rach SLirtt nretrme hr-
heit gefasst. Bei Stimmengleichheit entschcidct die Stimnte
des Vorsitzenden.

Die gefasstcn Bescl.rlüssc solvic die stirttflchirbten
Verhandlungen sind zu Protokoll zu nchrttcn un<l von clen

anrvesenclen Mitglicder-r'r des Familienrathes ztr tn'rtt:t'zcichncn.
Es ist auch zulässig, Bescl.rlilssc dr.rrch IJmliruf hr:rbeiz*
führen, so{ern kein Mitglir-d Einsprirchc erlrrüt.

11 -

Die Protokolle und Beschlüsse, rvie alle übrigen
Archivalien des Veleins sind vom Vorsitzenden :rufzube-

u.ahren, rvelcher solchc sor,vobl an einen etwa vorilancienen

Schriit{ülrrer oder aucl.t an das Familienarchiv zu Schloss

Morungen bci Saugerhausen zur Aufbewahrung abgeben

kann.
s 16.

Der Schatznroister- {tiht't und vcrlvaltrt dieVcrrvaltungs-
kassc ($ 10) dcs Vcrcirrs, zicht die l3eitragc zu diescr von
den Vercinsur itglieclcln cin, nirrurt <lic {rcirvilligen Beitr:ige
zuu Unterstlitzungsfonds in Ilnrp{ang und crhebt ciic

lau{t-'nden Zinscn ciessclbcn, übc'r deren Untcrbringung der
Vorsitzcncle bestimmt.

Der Schatzneister hat zu jedem ordentlichetl Faurilien-
t:rge einc Uebersicht des Vcrnögensstandes (bc.ic1c Kzrssen

getrennt) r'orzulcgcn, rvelche naqh Prüfung durch zlvei
Vereinsmitglieder (nach Bestimurung des Familienrathes)
und Entlastung cles Schatznreisters zu den Akten ge-

norlt,.en wird.
l)er li'arnilicnr:rth ist befuet, auch zu jcder anderen

Zeit cine derartige Uebersicht von deltt Schatzmeister zu

fordern.
Familientag,

s 17.

Die Mitglieder -Vcrsanmlung führt die Bezeichnung

,,Familientag".
Zum ausschlicsslichen Gesch:i{tskreise des Familien-

tages gehören:
a) Bcscl.rluss über Annahme von Zurvendungen an den

Unterstützungsfonds, falls an solche besondere Be-
dingungen geknüplt sind ($ 4 b und c);

b) Ueberrveisung von Ueberschüssen der Veru'altungs-
kasse an den Untersttitzungsfonds und Beschluss
über ct$'aige Acnderungen in der Hohe der Beiträge
zu dieser Kasse ($ 10);

c) Aufnal.rnre und Ausschliessung cines Vereinsmitgliedes
($$ 11 und 12);



d)
e)

{)
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Wahl des Fan.rilienratl.res ($ 13) ;

Ilntlastung des Schatzmeistcrs (\ l(i);
Beschluss uber Bewilligung etwiriil.r'r Itosten zur
Vervielfältigung familiengeschichtlichr.r Ilcrrrbt'itungen
und Urkunden ($ 20);
Entgegennahme des Bericlrtcs Lrbcr <lic 'l'lrlitigkeit

des Familienrathes ;

Abänderungen und er{orderljchc ALrslcg-rLng der
Vereinssatzung;

c)

h)

i) etwaige Auflösung des Vercins;
k) Genehmigung der Erhebung von 1(lirgcn inr Nirnrcn

des Vereins und zur Beseitigur.rg cir.rt's llcc:lrtsstlcites
geschlossener- Vergleiche.

Ausserdem können auf dem FamilicntrLgc Ii:rirthung
und Beschlussfassung über Vereinsangd cgcrhcitLr statt-
finden, welche aus Initiative des Famiiicu r-atlrt's otlcL auf
Antrag eines Vereinsnitgliedes auf dic 'l'irgcsorclnung

gesetzt sind.
Dcn Vorsitz auf dcm Familientagc lilhrt dcr Vor-

sitzende des Farnilienrathes, in clessen Ii'lrindtLLrng sein
Stellvcrtreter und nöthigen Fallcs ein andcrcs seiner
Mitglieder.

Jedes stinrnberechtigte MitgJiecl hat cinc Stimmc,
Vertretung ist nur durch cin anr'vesenclt s Vt lcinsmitglied
auf Grund einer schriftlichen Vc.rllmacht, dic ,'incr l3cglau-
bigulg nicht bedarf, und nr.rr iür solchc Vcr-cinsnritglieder
zulässig, rveiche sich ausserherlb des L)t utschc.n Reichs
aulhalten, oder welche durch tliftige Grürrdc hierüber
zu entscheiden steht dem Farnilicnr:Lthe zu -- arn Elscheinerr
behiudcrt sind.

13ci 13eratliung und Beschlussfassnng inr Flinzelnen
sincl pcrsönlicl.r Bctheiligte nicht stimmbr.rcclrtigt.

s 18.

Die ordentlichen l-:milientage finden allt: zrvei Jahre,
in den geraden Jal.l'en, in der Zcit zrvischcn 1. -Januarj Lrnd 1. r\pril statt. A ussero:-dentliche Fanilicntage könncn

{
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auf Beschluss des Familienraths oder auf Antrag von
nindestcns drei Vcreinsnitgliedcrn einberu{en werden,

derglcichen Anträge sind, scl.rriftlich begründet, beim
Familienrath zu steJlen, der alsdann Ort und Zeit bestimnt.

Der Familienrath stellt die Tagesordnung für den

Fanrilientag fest und erl,isst durch seinen Vorsitzenden
die Einladung zu demselben und zlvar schriftlich an alle
innerhalb des I)eutschen Reichs wol.rnha{ten Vereins-
mitglicder nach clen von diesen zuletzt derrr Familienrath
odcr Schri{tfühlcr mitgetheiltcn Wol.rnort. Zwischen Ab-
sendung der Einladung und dem Fan.rilientage sollen
möglichst mindestens drei Wochcn liegen.

Ausserdem ist dic Einladung acht 1'age vor denl
Familientage ein Mal in der ,,Ncucn Preussischen (Kreuz)-
Zcilnng", lalls dicse eingehen sollte, in ciner von Fami-
lienratlr auszuw:ihlenden Zeittng zLr vcröffentlichen (clcr

Tag der Versammlung und des Erscheinens dcr Bekannt-
nachung sind in den Tagen nicl.rt mitzurechnen).

Dcm Ernessen des Familienraths bleibt vorbehalten,
auch an die l'ar.niliennitglieder, welche nicht Mitglieder
des Vereins sind, Einladungen zu crlassen.

s 1e.

Zur Beschlussfaihigkeit eir.res gehiirig zusammenberu-
fenen Iiamilientages ist die Anu'esenheit von zwei I':rmi-
licnftrths-Mitglicdcrn (oder Stellvcrtretern) und mindestens
drei anderen stimnbe rechtigten Vereinsmitgliedern er-
forderlich. Ist ein Familientag beschlussunfähig gewesen
nnd deshalb ein ncuer einberufen worden, so ist derselbe
auch dann beschluss{zil.rig, wenn nur zrvei Fanilienraths-
nitglieder und ein stimmberechtigtes Vereinsmitglied an'
rvesend sind. Zur Beschlussf assung über eine etrvaige
t\u{lösung des Vereins bcdarf es jedoch der Anr'vcsenl.reit
von drei Familicnrathsmitgliedern (oder Stelhrertretcrn)
uncl der Halfte der stinmbereclrtigten Vereinsmitglieder.
Abgesehen von Stimmengleichheit, bei welcher das Votum
des Vorsitzenden entscheidet, 'iverden die Beschltisse nach
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absoluter Stit.t.tmennehrhcit gclasst. Ansrahncn siehe

$ 21. Ucber' dic Iior-n clcr .Abstirurrurrg ob nründlich,
vcrdccltt odcr dur-ch Acclirnr:rtior.r rl'rtscll(.i(i('t auf Vor-
schlag cles Vorsitzenden dt'r F-aurilii:r'rtrrg. l)ic Wahlen,
instrcsondere die Wahl des liiinriiic.rrrirths, gcschchcn durch
Stimnzcttel in besondcrem Wahlgrrn;1..r: [ür' .jrxk:s Mitglied,
liönnen ildess, v,'enn sich kein Widcrspr-Lrclr cr-hLrbt, auch
durch Acclanration crfolgcn.

Ueber- die l3er-athungcn ist cin Protol<oll zLl lültreLt,
rvelclres d:Ls l)atunt, clie NiLurcn cl,'r- I,]rsclricnt,nLrn uncl
cles Vorsitzenden, clii: Antr-äge und lJcsclrlilssc in wört-
Jichcr Wicclcrgabc und clie Ergt$nisscr ckrl r\lrstinruungc.n
enthalten soll und rvelcltes nlrch Vcr-lcst'n von cLru an-
rvescnclen stimnrbcrcchtigten Ve'rcinsnritglictlt'rr zu untcr-
zeichnen ist. Dassc-lbe rvircl ir ckrr- rlcrrniichstigcrr !'anri
lienzeitur.rg vcroffentlicht. Nlit dt'r Pr-otokollt'n ist in.r

Uebrigen nach clem SchlusssrLtz dcs \ 15 zu verfatrrcn.
Den Verhandlungen dcs I'a ur ilicntrLges schliesst sich

nach Anordnung dcs lianriliunrirthcs lür gcrvölrnlich eine
geseliige Ver-einigung der- Iiamilicnnitglic'dcr an, u'eJchc
Gäste nritbringen l<önnen.

Familiengeschichte.

s 20.

Nachdem durch die Stuclien und Opfer an Arbeit,
Zeit und Geld von l-ouis l,'etclinand von Eberstein die
Fanilie in den Bcsitz cincr sclten vollständigen Famiiien-
geschichte gelangt ist, lnuss es das Bestreben sein, diese
auch für- dic Zukunft nöglichst vollständig zu erhalten.
Zu ditsem Zt'eck sollen in crster Lir.rie alle Personal-
Verü.nderungen gesanmeit und in*. der Fanilienzeitung
vcrofientlicirt rverden, welche alle zrvei Tahrc. nach
;\bhaltur.rg der ordentlicl.ren Farnilier.rtage h--rausgegcben
$'.r,l, n wittl und :trrsseI rl'n \/e|iind' rurgrn ult,l (Lcnl

Stand cler Faurilie dcn Kasscr.rbericht uncl diLs Protokoll
'r1öi- Tän'iilientige enthalten soll. Bchufs Samnlung der
Verainderungen in der- Fanilie sind r,'on dcn Farnilien-

.- 1ir -
mitgliedern alle Geburten, Eheschliessungen und Todes-
fälle sowie Aenderungen in.r Beruf, Wechsel des Wol.rn-
sitzes, Ordensverleihungen, Aenderungen im Stande cles

Grundbesitzes dem Faririlienrath bezw. dem etwaigen

Schriftführer des Vereins mitzutheilen.

Ausserdem sollen von Zeit zt Zeit grössere die
Familie betreffende geschichtliche Bearbeitungen vet'öf1ent-
Iicht welden. Ilietzu sowie zunt Abdruck ctweigcr F mi-
ljr.n-Url<undrn Mitt, l zu [.willigen, ist aää-Färnilion tag

vorbehalten'($ 17 f).

Daurit wichtige, die Familie betreffenden Urkunden
und Nachriclrtcn derselben erhaltcn bleiben, wollen solche
an den Familicnrath gegen Emp{angsbescheinigung abge-
geben werden, welcher dieselben :rn das Fanrilienarchiv
in Morungen zur Aufbewahrung ablie{ert ($ 15).

s 21.

Abänderungen dieser Vereinssatzung erfordern eine
N{ehrheit von drei Viertheilen der zun Farnilientag er-
schienenen stimnlberechtigtenMitgliedcr. Zur Aenderung
des Zwecks des Vereins ist die Zustimmung allcr Mit-
glieder erfordcrlich, wobei indessen die r.richt erschienenen
Mitglieder scl.rri{tlicl.r zustin.men können. Auch der Beschluss
auf Auilösung des Vereins bedarf der Mehrheit von drei
Viertlicilen der abstimmenden Mitglieder.

s 22.

Soweit diese Vereinssatzung nicl.rt abweichend be-

stimmt, finden die Vorschli{ten des $ 21 bis 79 des

Bürgerlicl.ren Gesetzbuchs Anwcndung.



Errichtet Berlin, am 1?. Januar 1902.

Hugo Freiherr von Eberstein

zugleich in Vollmacht für August von Eberstein,

Königlicher Amtmann in tsismarck i/W. und Es wird hiermit bescheinigt' dass vorstehend be-

Arthur Freiherr von Eberstein, Königlicher Oberleutnant 'l zeichncter- Velein heute in clas Vereinsregister unter No.241

im Grenadier-Regiment König Wiltrelm l. No. ?, kolrrnandirt des unter-zeichneten Gerichts eingetragen worden ist.

zur Unteroffizier-Vorschule zu Neu-Brcisach.

Henry Freiherr von Eberstein, Oberstleutnant z. D. und

Komrnandeur des Landwehrbezirks Ratibor. Berlin' den 5' April 1902'

Carl Freiherr von Eller-Eberstein, Generalleutnant z. D.

Max Freiherr von Eberstein, Obe|stlcutnant, bcauftragt Königliches Amtsgericht I, Abtheilung 88'

mit der Fülrrung des Regirnents No' 24, gez. Koch, Amtsgerichtsrath.
zugleich in Vollmacbt {ür Ernst Freiherr von liberstein,

Malor z. D.

Ernst Albrecht Freihen' von Eberstein, I(:Liserlicher Ausgefertigt
Regierungsrath,

zugleich in Vollmacht für Heinrich Freiherr von Eberstein. Berlin' den 5' April 1902'

Irans Freiherr von Eberstein G s) Kayser, Gerichtsschreiber
Leberecht Freiherr von Ebet-stein. des Königlichen Amtsger-icl.rts I, Abtheilung 88.

O. von Eberstein.

Georg von Eberstein, Leutnant.

,r) _+-o)''€!nt
\:/
d

I


